
Bereits wenige Tage nach der Verabschiedung der
Absolventen des sechsten Führungskollegs Speyer
konnten am Abend des 6. Februar 2006 bereits die
22 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des siebenten
Führungskollegs begrüßt werden. Univ.-Professor
Dr. Hermann Hill, Staatsminister a. D., konnte sich
- wieder im historischen Ratssaal der Domstadt
Speyer - den Kollegiatinnen und Kollegiaten als
wissenschaftlicher Beauftragter auch für das neue
VII. FKS vorstellen.

Ebenfalls begrüßten die Kollegiaten der Ober-
bürgermeister der Stadt Speyer, Werner Schineller,
der Prorektor der Deutschen Hochschule für Ver-
waltungswissenschaften Speyer, Univ.-Professor Dr.
Karl-Peter Sommermann, und als Vertreter des
Ständigen Arbeitskreises des Führungskollegs, Kon-
rad Stege, Ministerialdirigent im Innenministerium
Schleswig-Holstein.

Professor Dr. Ingolf Deubel, Staatssekretär im Fi-
nanzministerium Rheinland-Pfalz, widmete seinen
anschließenden Festvortrag dem Thema „Füh-
rungskräfte im Wettbewerb um knappe
Ressourcen“. Er wies in seinen Ausführungen auf
den länderübergreifenden Charakter dieses Wett-
bewerbs hin und strich eben diese Eigenschaft
des FKS hervor, das als länderübergreifende
Weiterbildungseinrichtung von den Ländern
Rheinland-Pfalz, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen, Saarland, Sachsen
und Schleswig-Holstein sowie der Bundesagentur
für Arbeit getragen wird; mit Beginn des FKS VII
hat sich nun auch Berlin angeschlossen.

Die offizielle Eröffnung des FKS VII wurde musi-
kalisch umrahmt von Eugen Dietrich, Klavier, mit
drei Werken von Frédéric Chopin, Sergej Rachmani-
now und Domenico Scarlatti.  
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Start des VII. Führungskolleg Speyer

Festansprache von Staatssekretär im Finanzministerium
Rheinland-Pfalz Prof. Dr. Ingolf Deubel

Prorektor Univ.-Prof. Dr. Sommermann bei der offiziellen Er-
öffnung des siebten Führungskollegs Speyer
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